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men, ubı CONST UG dOs eONstTITUN nequeal, pDaroeclas 111
quasıparoeclas erigere, S] prudenter praevıdeat QUaEC necessarıa
SINn alıunde NON eiutura.  0 Dem Jnbhalt unDd ganzZen onterte nach Üt
OIE r7ülung Diejer Bedingung unerläßlich; Ut WwWeDer OIE CONSTuG@ dos noch
Der Unterhalt egeben, werDden OIEe Antangsworte abın geänDdert werden
müljen, DAR )1e agen „prohlbetur amen, DaroeCclas au1 quasl-paroe-
C1AS erigere, G] NnNeCcESsSaTrTıa sustentatiıonem des

Der “AusSDCUCR im genannten KRanon „alıunde  . UL allerdings recht eit
eyaRBt; ennn Der Unterhalt erJahrungsgemä gewährleiltet ÜL, jei Da CL

(US Der (BemeinDde 0Der It woher omm{, J0 Rannn eine (Juasl-paroecla
ern  e werDden.

Kafholifche iffonsapologie
“)son ‘Drot. Dr mi  ın In tünlter.

Brinzipielle RMechtfertigung Der tatholitcdhen Mitllionen
DAas katholi)dqhe AtiNionswejen 1E akatholi)dhen inmanDe un nklagenl In Schuß nehmen, mül)en Wr zunäch!t In jeiner \pe: konte)ionellen igenar

theoreti)ch unter)uchen unDd jein grund)äßliches Berhältnis AUM evangelilden Der e  er
ge)aat Ö1e inneren wejentlichen Unter  1e  -  e wilden Dbeiden auseinanderjegzen. teje
ZUL Beurteilung äußerlt wichtige prinzipielle Jnnenjeite DPs konfellionellen 1)1101NS-
problems Ur owohl DUON Den proteltanti)dhen Angreirfern als auch DON Den
Berteidigern NUuL geltreitt N0 mebr Der weniger als bekannt vorausgejeBt WOorDen.
Ylsie ar]halls Argumentation 3WarL DON Der Dogmatildhen Haltlo)igkeit DEes rofe:
Itantismus ausgeht unD In DIE Dogmatildhe eje DD e  en Untrucdhtbarkeit 611
münDet, aber \1cH in Der Austuhrung aut YUrgane, Jtethode unDd (ErTolge beihränkt
0Der alılır Konzentriert, 0 Deginnt YWarnec eine „Beleucdhtung“ miit \hartjen 1S=
en eine ei DON Vehrpunkten (Untehlbarkeit, ADlälle,
“Yltar:enkult u)w.), O1e In organi)dHen aujJammenhbang miit Der gegneri]dhen JJiNONS-
Dee bringen )ucht, ob)dhon e nı Der wenig amı L1n aben, ıtreuft
aud) nachher, gleichwie in jeiner „evangeli)]dhen MtiNonslehre“, gelegentliche prinzipielle
eitenhiebe gegen Die Katholil]dhe tiNionsaumnaung ein, begnügt )1ch 1nN0es mit
Der RritiR e11s Der Jii))ionsdarltelung e1ıls R1))LonS-=
Detrieb, ohne 6X professo ND maftı au] 1E zZugrunDde ltegenden eorien e1n.
zugebhen. Ylsir mu)jen 1e)e€ Yııcke au7 hbeiden Geiten austülen, inDdDem Wr unäch!t
Rur3 DIie WtiNionsbegründung UnD Dann namentlich Ausgangspunkt unDd el Der
NiiNnonsarbeit, al)ıo (nach Der (Einteilung arnec(s Jti)ionslehre) tı)ions)ubjekt

amtunDd WiıNionsaufgabe Uunfer Konte)lionelem Belicdhtswinkel InNSs Auge
zıebhen WIr zugleich eine Bilan3z wilcden Dem unD Dem Ofes
Itantı)den tiionswerk UnD gehen n)orern bereits 3UM Anarifn über, als teje Bilan3
durcdhweg zuunguniten Der proteltanti)hen UJtilion austTält unDd ihre innerlicdhen
Bloben enthült, Ja gewiljermapen ıbr 1ereres ıyundament unteragräbt, tel tarker
unD unabmeisbarer als DiE mebr außeren, tatjacdlichen Unvollkommenbheiten, vielleicht
auch ein TUuNnD, weshalb Der proteltanti) He iıNionstheoretiker teje mebr verborgene
Jnnentront iIm Hinteragrun gelal)en haft.

unäch!t gilt DIiEe allgemeine Jiil)ionsbegründung ıIn erhöhtem
Uiape TÜr OIE Ratholilcdhe on Yır a  en mn Der algemeinen Ü))L0NS-
begründung ejehen, WIie auch OIE Ratholilcdhe Atiionstheorte ihre otive
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UnND Beweile yür DIE Heidenmi)lion (1US DEr Schritt HöpTE, aber ent
\precdhen ihrer bejondern kegula ] auch no 1119 DEr kircdhlichen Uber:
lieTerung unDd Dem kirdlichen Yehramt on Den Dogmati  en (BrünDden hat
\1e OiEe meilten (aus Der DpTUNG, rlö)ung, Eschatologie u)w.) mi1t Der
profteltantildhen gemein, NUL In Der erutTung QuT DIE e  re DON Der ir
geht \1e noch weiter UunDd gewinnt oine veritarkte VYegitimation ımn Den
katholildhen UnIdhauungen DON DET Katholizität unDd Univer)alität, andererjeits
DO  _ allein)eligmadhenden (Lharakter Der ır  1 e1In TUn mehr, DaR \ich
owohl DIE Be)jamtkirche \ch als au ihre einzelnen Wtitglieder unD
GSfänDde in IN Ter verldiedenen Ab)Itutrung Diel tärker AUL Wtilionsbetätigung
gedräng Iuhlen unD \1e auch nach Diejem \ ärTer ausgeprägfie kirdhlidhen
‘Drinzip Diel kirqQlicher Orientieren ollten als proteltantı)ldherjeits on \in0
DIE AiionsgrünDde gleicdhwie DIE Konljequenzen HATaAUS TÜr e1
etile Diejelben, HUL DAaR owohl Der Kkatholi)dhe (Blaube (Itatt 0S proteltan-
i)den ıyiduz3lalglaubens als auch DIE röbhere WWerktätigkeit DIE Ratholi)dhe
Viselt mebr UL Mtilionsbetätigung hindränagt als ÖIEe proteltantilcdhe *. Auch In
Der allgemein mi))ionsapologetilcdhen Beweistührung timmen ei eorien
in)oTern überein, als e gleidhmäßig auT OIE QualiNkation 0es Uhriltentums
TÜr alle “$Olker uUunDd aller 6Ol Rer TÜr Das Chriltentum, au7 DIE Rulturellen
MIe politi)dh-nationalen Herdiente Der WtilNon, auT ihre Eryolge In VYergangen:
heit 00)0% Begenwart, au OIE De)onDders gün)Lige WiIe be)onders T  € ‘Be
\a nenheit Der eßigen i ionsitiunDde hinweilen Köonnen; DOCh ichert auch
hier ÖiE ge)feigerte Anpallungstähigkeit unDd We  elung unjerer Kırde, DIE
größeren intellektuellen, wi))en|dhattlichen, erzieherildhen, )o3ialen, carıtativen
Yeiltungen, DIE QUAaNTiLALLD IDIE qualitativ, inten)iv 00)(% erten)iv bedeutenderen — m —  — a  — -JC onstrüchte, DIie Luckenlojere Hilforiılcdhe Rontinutta Dem 1))10NS>
erkR ein zweitrellojeres Anrecht inDd oine maßaebendere Stelung als Dem
protelftanti)cdhen Sır alıo, aut Der GanzZen Y'inie Uüberiri}t OIE D

—  w— —— —Berecdhtigung unDd Berpilicdhtung UL ıon DIE proteltanfttı  @, Da \1e
alle dieler 3uRommenDden Argumente unDd ıtel au ch TUr \1Ch in Un)prud)
nehmen, Da3Zu aber no bejonDdere, ıbr eigentumlıche InNnS yeld rühren Kann,
jel e DaR DIE rormalen ‘Beweisaquellen UunD Beweismittel, el C DAR ihre
materiellen unD inhaltlidhen rgebnilje tÄärRker TUr OIE katholildhe iNon
prechen als TÜr OIE profeltantı  B

1eJe \tarkere VYegitimierung 1InD eltere zyundamentierung DEr

Xal meine [aiholilche i ionsliehre 6 1. 70 17.
D DD 5 V DD 4

(CDD U (Kinerjeiis IU owohl DIE relatıve Wberlegenbheit als au Der
Wharatter DES Chriltentums gegenuber jon)figen Keligionen AUT DIE tatholt 1D
Wr ion Tarfer als aut DIie prote)tanii)dHhe; anDdererjeiis Tann jene AUt arnerfanntier-.
mapßen ropere ULE Yerdienite, Quanfiitative IDIE Qqualitaiive Superiorität Im rjolge
unDd eine ununtierbrocdhene Hergangenhei hinweijen, nicht DIOR TÜr erium 1D ittel:
D DAS ıie TÜr 11 bean)prucdhen DALT, DNnNDdern au C IUr DIE (Eni)tehungszeit DECeS UT:  s

\prünalich jahrhunDderielana mij)tonsteindlicdhen Vroteltantismus uUunD weit aruber Dinaus
(Dgal. E 257 41.).
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Nitijlion eraibt \1c aber au 115 Der Analyle 0CS Miilionsbeagritts uUunDd Der
ana 100 C  enden Atiionstheorie. Schon glei ihrer Schwelle \reibt
arne® Der begrimnlichen (Erweiterung au DIE VDropagandatätigkeit Unier
akatholi)den Lhrilten, WIeE \te 1Im Spradgebrauch Der Dropaganda unDd Der
romanijdhen Utijionskreije u  1 Ü, einNe intoleranite Blei DON AYkatho-
en unD Jii als bewußte Ublicht UunDd DIE angebliche „Tömit|che ıin
rängung‘ in proteltanti  € tijionstelder als bewußte Konjequen3 Der
iılden Ntijlionsideen 3u Yem Onnien IDITr ereits In Der Aiiionslehre
entgegenhalten, DaR unäch!! DIE 1euere eut|che Atiionsricdhtung, DeriIreien
1L. DUCCH roje unDd Schwager, DdDem ENgELN i onsbeagritt als Lhriltia-
ni}terungswerk UnierJ Das o rt ve  e Da au ÖiE altere
weNnNIger ( grund)äßlicher eDenkRen 0Der kontellioneller BHoreingenommen:-
heit als auls konventioneller “Sradition Dden meitern Wtilionsbeagril Dem ENgELN
DOLgEZOGgEN hat; unDd oweit prin3ipielle Y)tomente mit)pielen, WAT DAas
DUrchHaus berechtigte Bewukßtlein, DaR OIEe 1T eben)ogut ODDEr vielleicht noch
belljer 61in Bekehrungsrecht Den Akatholiken WE Den Heiden gegenüber beliße,
OaB yerner mf Der Bekehrung aud) DIE Ir  1  € (kingliederung verbunDden
jein unDd Das echfe, vole Chriltentum NMUrL 1Im Katholizismus Au en
jei 1e)e Unter]dheidung UnND KRechtrertigung DES Aiinionsbegrits
Ut, IMIe inan ıehfi, In Der ENgELN 0Der weitern Söpe3iN3ierung DPSs JE IONS-
objekts begrünDdet, in jeiner DO  z oagma gerordertien Yus
dehnung auT DIE Welt, Unier Der Man je nach Der Ronventionellen Aur
al)ung DIE Ntenichheit ein|chlieplich Der hriltlichen 0Der als eigentlichen
Begenitand DEr HeienNMmMI)]iON DIoR ÖIE noch niıcht riltiani)ierten “Individuen
unDd 4Ol ker verltehen kann Yltas DIE Uübrigen Beziehungen ZUM JioNS-
objekt angeht, 3e1g uUunNs OIE Utijjionslehre im einzelnen, W1e audc) unDd vorab
ÖiEe katholilde JJtinon ıc jeinen geogranphiiqhen, ethnographildhen, linguilti)dhen,
politi)dhen, )o3ialen, Rulturellen, intelektuelen, \ıfflichen, religiö)en e)0NDeT:
heiten anpakt unDd anpalj)en )oll, WwWIe 1e aber andererjeits in Der Auswahl DEr
Arbeitsgebiete UunD nich  alle nicht bIoß DON ihbrem allgemeinen JC ioNS:
an)pru UunDd Der göttlichen Horjehung, ondern auch DDN einer weijen, ratio  :
nellen, planmäßigen, 21elbewußten Strategie geleite jein o  @, DIE € Treilich
leiDder niıcht immer beTolgt hat

ichtiger unDd grundlegenDder TÜr Die Miiionsmotivierung U DIE
Tage nac Dem i ions)ubjekt, DOÜOL alem Dem „yendenden‘ 0Der endungs
ubjekt. Auch arnecR Rannn nicht umbıin, In Der „Sendung‘ DAs nda
ment Der nach ır benannten ti)lion Au eTrDliticen unDd er TÜr 1: ginen
£räger uchen, aut Dden L ugleicd JtiNionsrecdht unDd i onspilicht UDers
[rägt (Ent)precdhen Dem proteltanti)dhen atertial: uUunD yormalprin31p bleibt
ibm aber 1 anderes übrig, als als alleinigen SGeNDer (Bott unDd
als \icqhftbares Sendungsorgan ÖiEe DO  = el Den Jtijionsberehl erinnerie

Bemeinde hinzultellen. Yber Da DIE usübung Diejer Sendung nicht möglicdh
L YAWH 0, 1830 5, 231 Kaih WiiNiOonsliehre 42 17.

(CFDD 40 7, Cinjührung 19 ) WiiNtionsliehre 219 1,
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jet ohne orDNUNGSgeEmMARES, autoritatives Subjekt, Das DIE SenDdboten prürte
unD vorbereite, ihnen eru unDd Yurtrag erteile, yür ihre Abordnung unDd
ihren Unterhalt OTge, PiInNe Autragabe, DIE In Der acd)apoltoli)cdhen Hzeit Durch
men)dliche Urgane unDd Autoritäten, dDurch Gußere Beautftragung unDd geordnete M a E O i —E GEa A E O —Dien|tverwaltung vollzogen werden mül)e, poltuliert ein regelre  es kirch
es Sendungsamt, Ddeljen Jtotwendigkeit er AUSsS Dem Sendungsberehl WIe
auUus Der Mtilionsgeldhichte abDbleite 2B0hl gehe neben Dem mi))ionar
Berutsdien|t noch ein allgemeiner HeugenDdien|t Der Chriltenheit einher unDd
Onne in Ausnahmertalen als Jiotbehelt, ennn Der geordneten endungs-
in)fitution rehle, einNe außBerordentliche unDd unmittelbare göttliche rwecuNnGg

DIie Der men|qlicdh-autoritativen eruTung reften, aber in normalen
a  en bedürrte einNner Sendunag Ylmits Dies muß Der
Itanti]de WtiNionstheoretiker DOL allem Die „yreildhärler“ etonen, DIe
namentlich DON Imerika au erutTung auft Den göttlicdhen endungs-
autirag uUunDd DIie pneumatı  e rönung DES apoltoli)dhen ‚zeitalters 1 HNC
Diduell unDd unmıtielbar DON (Bott e)andt erklaren unDd In JremDde Jtiions-
gebtete eindringen, ohne 1 OTE ortigen Bejel)dhHatten UnD OIE heimat:
en Sendungsorgane Au Rummern £roßdem aber gilt ı auT Der anDdern
eife niıcht DIE o7Nz3ielle ODer amtlıche 108 (wie ausnahmsweile In Dden 10G
Kirdhenmillionen) als £rägerin Der Uiiionsjendung, ondern Die bejonDdere,
Treigejell]dhattlı Nti)ionsorgani)jation, Oie 1 ihrerjeits In DIie austTührende
„Millionsleitung“ UunND DIE unter)]{üßenDde „heimatliche Millionsgemeind  4 ACI»=
leaf, UunDd AWIUL nicht 1Wa DIOR als Interimilfildhe, ondern als bleibende
(Einrichtung TÜr alle ‚zeiten, eil ıon In Der apo|toliidhen Heit pine Inner.  z
halb Der Kirdhengemeinde DUr TeIE Al)o3iation en  nDdene Ntijionsgemeinde
DAas Heidenapoltolat wWbernommen habe unD bejonders eufe OIE M ionS-
interel)en DurcH DIEe Hi)tori|ch gewordenen NitiNionsgejel]qatten Deller gewahrt:
leiltet WwWurDden als DUurch eine büirokratildhe Berkirdhlidhung. Ylsie bei 1b=-
rdnung Der eriten Heidenmi)ionare DUrCH ÖIE Chriltengemeinde DON Antiochien,
)) auch Künfttighin 1 ım Jdealzulfand ÖIE Unier götflidhem ntrieb

handelnde ge)amtkir  iche (BemeinDde DiE Sendung vollziehen, aber als ihre
wirkliche Miiionsvertreterin ÖIE Organi)ierfe, a7TUur eigens \1ch z3u)Jammen:
\QOlieBende rreie 0Der Alloziation ein]pringen . Yır 156

diejen müh)amen Deduktionen, MWIeE Der Worttührer Der protelfanti)dhen Mtijlion
c |LÄNDIG Im Kreije rte 1E begründen u Ronnen, ühnlich 00) 0 ei{mwma
Yuther gegenüber Den unbequemen Scqhwarmgeiltern. Aur Der einen e1ife

der independentijki)hen rtomung gegenüber genöfigt, In Der Uln-

Bal. meine fatholt Wiiionslehre 1297 110 DIE Dortigen Aıtate 1S YBarneds | 9 © E V IWiijionslehre 11 19.7. KiqOhfer (&vang WiiNionskiunDde 22 11.) jeBt DIie »telle DEr
Sendung DIE üunger|haft Sehu als YAusgangspuntf, ohne N Den Schwierigfeiten DDrDbei:
zufommen val eqHluni AL 143)

ie amı „ein qgewi])es WiaR 4! Auficht eitens Der amtlichen Kirdenorgane
verbinDden ÜT, bleibt bis eufe ein nicht bejriedigenD elo Broblem“ (Evanrngeli]dhe

Wiijionsiehre al meine AtiNionslehre 143 . ND DIE DDTI angeführien »tellen i
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nahme eInNes amtlichen Sendungsinlkitutis \ werwiegenDde theoreti)dhe Kon-
ze)lionen DIE Ratholi)de Anıdhauung Au machen unDd au7 eren irdhlich
autoritativen (Charakter zurückzugreitfen ; andererjeits Derbietet ibm DochH Der
proteltanti  e “Individualismus DUrcH \Olecdhthinige Jdentkinzierung Der IT
m11 Dem Miiions)ubjekt DiIE leßien yolgerungen (I119 jeiner zUu ıehen,
UunND ı9 namentlich jeDde Doagmatılcdhe andhHabe Au ıNHrer Rechtrertigung

DIiEe eriremen Individualilten *.
YHıe katholi)de YD)uNng Diejer Sendungstrage f dDemgegenüber )jehr

einTach UunD einleucdhtenD. YWtas 1005 TÜr DIE proteltantt  e i ionsbalis als
Der prakti]dhen Jitotwendigkeit Ta1lbt, f bei Un nicht DIOR aRtı)ch

DErwITRKIL onDdern zugleich cin elb|tverltändlicdhes D  ula Dogmati  er UunND
kirqdenrecdhtlicher HorausjeBungen. In Überein|timmung mi1t Der
An)hauung unDd uUng aller Jahrhunderte DDN unDd Daulus be:
rachtei unDd a  a DIE 1r ÖiE autoritative Jiilions)endung als Hr
aus)  eBlicdhes unD unveräupßerliches Kecht DDON Ylmts ur [DEeT DON

Or DIE Sendung 0DEer „Miijlion”, Den Yurtrag unDd DIE Holmacht Da3u ThGlt,
U1 beruagt, berursmäßig unD amtlıch, als te  mäßiger unDd authentijcher er
mittler Der götflidhen UunD Kırdhlichen Den Heidenvölkern 0As DAaN:
gelium U predigen unDd Das Heil anz3ubieten, \ie AUM Chriltentum Au De-:
Rehren UnD In Den Shop Der ır aurzunehmen, wodurch OE Berahr
Individualiltki)cher ıyreibeutkerei DT10T] aus]heidet “. DaR Diejer Standpunkt
berechtigt UL, DaR DIE r einen oldhen An)pruch rheben Kann, eragibt 1
UU ihrer Qanzen Dogmati) d beagrünDdeten Stelung als univerjale Wahrheits-
1nD Heilsvermittlerin. Jiach} egrijren richfet \ich Der 1))10NS-
berehl Uhrtilti, Damtt ugleich DIE DON ihm verliehene iionsvollmacht nicht

jeden einzelnen rilten, auch nıcht OTE 1r  1  € (Bejamtheit \ıqlechthin,
onDdern OiE ausdrucklich aTUr berutenen Anoltel uUunD DIE DDON Diejen be
tellten Yiertreter 0DeTr Nacdhfolger *. ‚3WAL InDd au katholi)dherjeits 1))10NS-
gejel)dhartten 1nD Jiiionsvereine DE unmittelbaren £rAger Der 1))1011s
austTührung DieE einen TUr OIE berutliche, DIE anDderen TUr ÖiE nnanzielle
eite Derjelben), UunD ollten auch DIie (Bläubigen inzeln WiIe In ihrer (Be
jJamtbeit DIiel färker DDN Der per]önlicdhen i Nonsverpilicdhtung unD 1))L0NS-
verantworiung durdhdrungen jein; aber DIE unDd Derife i ionsinltan3,
DON Der alle i ionsgewalt unD In Der \1e wurzelt, bleibt DIE
gegliederte Ir

Ahnlich WIe n Dem Antangs uUunDd Yusgangspunkt Der JJii)ion verhält
\1cH m1{ iıhrem UunD ndpunN In Den e einflie b3w einllieben

)oll, Dem iı )ionsz3iel 0Der DEer i onsautgabe. hält auch DIE

ber DIE meiteren 111 Wrofeltantiismus elb!i HegenDden )BivderIpruche gegenuDer
Hem WitNionsindependentismus mecinNe [ath NtiNionsliehre U: 149

al meine W iOonsliehre 131 ND DIe Il Aifate (1119 arnen.
Yiach meiner WtiNionsliehre 132, auch bDer DAS Herhalinis zu Ooii als

Sendungs)ubjett.
m, (Cpi)fopat 11nD tierus al Meine [athı i ionsiehre 13B
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iRatholilde COn Dem DON arnecR DIE pIBe geltellten Saße Telt,
DAaR ÖIE oberife unDd Jundamentallte Wtiionsautgabe OIE celigiö)e jer 3 WAaT
erIire \ie e1ls als Jitebenziele e1ls als MNiiyionsmittel auch Kulturelle we
DEr  1eDdenter Art, ]a 10© ITD als Deren yorDderin algemein, auch DDN UnDders
gläubigen geruhmt, jeltach noch tärker UunD ungefeilfer als DIE proteltantı  e
i Non, DIe ]a Ti)fUS elbit neben DEr Belehrung unDd Bekehrung noch Kranken
heilungen unDd Jon|fige er Der Barmherzigkeit DO  cn Daft ; aber
glei ihrem götilichen Stirter unDd Yiorbild bleibi ıe \1ch DewuRt, DaR 1 DOL ”/ ® II
allem Der Seelen, nıcht Der $e1ber Da UT, DAaR \1e er jene mehr
weltlidhen Beltrebungen nıcht als SDelb|f3wecd, nıcht unabhängtig DDNMN ihbrem
veligiö)en Hauptziel verTolaen, Jondern ım UTHAUS unterordnen 1InD In jeinen
Dien tellen )oll

In Der näahbern Beltimmung Diejes religiö)en Niiionszieles untericheidet
DIE Kkatholilde MmWIe OIE protfeltanti)dhe Aiionslehre wildhen ginem nDdipIDULEellen
unDd einem )o3ialen. Das 1inDiDpiOLElle Wiiionsziel beifteht In Der Bekehrung
UunD Bewinnung Der inzeljeele unD erleat \1CH jeinerjeits in 0AS InneTrTe 1nD
Das üußere. Yer innere Bekehrungsakt, Ratholi)derjeits eben)o unentbehrlich
mwie protfeltantiı|dherjeits, umTakt In beiden Atillionen DIE IM göftlichen JCLNONS- Aa  ba  c —betehl ereits angedeuteien DTE1 Sturten, DIE intelektuele (Belehrung Urkennt:
nis), OIE morali|de (Erziehung Halten Der (Bebote) unDd DIe eigenilich religiö)e.
Der außere UÜbertritt ZUM Uhrijtentum UuNnND InICL In ÖIE IT WICD C»
Rennzeichne Durch Den (Zmpyang Der aurte )ber Ddiejer jakramentale )Iki
UT nicht bis U Dem (Braß als außerlt anz3u)ehen, als ob DIE Smildhe Jti)lion
aut TUn INTes „magı  en Sakraments unDd weltlichen Kirdhenbegrins 11
1IUL DIE ‚HeremonIieNTrLAge, nicht OiEe innere Horbereitung Der £äurtlinge
ummerie 0Der YJUL prinzipiell eine möglı qOnele, nech  \che JJta))
billiate, W1Ie arnec uUunD jeine proteltanti)dhen a  efer 10 o7t behaupten.

— e  a

1e]e Herleumdung, DIE 1 allerdings ıon mebr auT Die i NonNSPraris BDezieht, 1CD niıcht DIOR PTAaRTI|CH insbe)ondere DUrchH DAs katholildhe Katechu-
mena widerleai, onNDdern au thHeotretilch DUTCH DIE Bedingungen, we DIEe
Katholilcde 188 überhaupt TÜr DIEe\ zZULr aurTe verlanag unDd )neziell WE  E  —
In Der JOn DUCH ihre Dropagandaerlalje vor|chreibt “.

en diejem indiVIOLEleN Nitionsziel Renmnt aber DIie kat  \che wWIie
DIE profeltantiIcdhe JJIn noch e1in )o31iales ir wolen hier mM DIE
eTtige Kontroverje autrühren, DIE Den NiiNionsprote)ltantismus In 3wel große
ager paltet, OD (kinzelbekehrung 0DET HölkerdqhrilkianiNierung vorzuziehen jel,
0a WITr Deides möglı U verbinden unDd DAaSs eine 0Der anDdere I€
nach Den gegebenen Umltänden tärker pllegen, ent)prechend Den Wei)ungen D  D0S HerItN, Der owohl DIE (Einzeljeelen reiten als auch OTE Holksgemein- TE a “
Qarten A 10 herüberziehen will * "jedentalls \oll DIE JiiNion au nach
arnec zugleich DAS kolektive (Fiement 0Der VHolksganze NS Yuge aljen

VBal meine WiiNionsliehre 261
d %)aruber naher In meiner WiiNionslehre 263

Jal meine AtijNionslehre 26277.
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unDd DIE ir  1  € YÖrganijation als el initendieren, ]a 1 InD ale C ONS»
Kreile, ob )ie NUun TÜr (Finzelbekehrung 0Der HolkschHrilkianiılierung einireten,
Im inklang mit Dem bibli)dhen unDd hi TaU: Darın eIn1g, „Daß
hınter Der (Einzelbekehrung (Bemeindebildung tehen muß  “ e1l Der Chrült
nicht In Der Hereinzelung leiben urTe unDd 0Aas Uhrilfentum eine )o31al
eleate eligion jei Und 30War joll 1e)e€ Yrgani]jation au allen Örel Stuten
10 vollziehen, DUrCH Dden Yırsbau Der (Einzelgemeinden, Durch Herbindung
Der tilionsgemeinden partikulären 0Der Yandeskircdhen unDd Durch
zu)ammen)|dlu Der ver]dhiedenen Kirchen ZU einem uniwper)alen (Be)amtverband.
ber Da beginnen TÜr Den proteltanti)dhen tiNionstheoretiker unDd Mı )ions-
praktiker DIE unlösbaren Scqhwierigkeiten : Ylie Ind OIE einzelnen ‘Indioviduen
unDd (Bemeinden autoritatip einer olden Urgani)jation einzuverleiben unDd Darın
reltzubhalten ? e ıyorm unDd Veitung 1{ ıhr ; geben * Ylsie UT IDr eY=
hältnis ZUL Wiutterkirche ZUu regeln ; S91l )1e GUan3 avDon Losgelölt werden

1  r
0Der mi{ IDr AauUfIOTILALD verbunden eiıben ıyalls leßteres, QuT TUn welden
Kechistitels; Jalls er]teres, [DUATIN ol DIE Berjelbitändigung einfireten » 0r
alem weldes (Blaubensbekenntni joll Der i Nonskirche auterlegt werden,
Da IrgenDdein ‘Bekenntnis DOCH nONigq UL, b3w WwWIe kannn DAas e\dhehen, be
)onDders Joweit ıc ein Sonderbekenninis hanDdelt, auT Ddeljen (EinTührung
in Der heimatlıdhen Beltalt Diele wenigitens pOoNtiD gerichtete UJiutterkirdhen
hartinäckig beltehen ” Ylsie etIt, ennn unD DAaSs UL ÖIE ege mehrere,
Dogmati)d) unDd In Der Yerfallung nıcht jelten Oilametral Der  iedene 1)|lOoNS-
ge) 1 in ein (Bebiet eiılen, Das nad Der objektiven ‚zu)ammen:
gehörigkei einheitlich zu)jammenzufaljen Ut ! Aur Diejen Knäuel ıyragen,
ÖIie DoCcH geradezu Vebensiragen Der JtiNion ilden, weiß Der ın vVer
Yntwort nie verlegene profeltanti)che iı ionstiheoretiker keinen anDdern ‘Rat
unDd Ausweg, als indem aut eine ungewilje uRkuntt verfröltet unDd DON

IDr Utilderung der unüberbrücbaren (Begen)äßge erholft, ÖIE vorlÄäulg DUrd)
ıDeale ‘”Kedensarten U verkleiltern )ucht (cinerjeits berürworte au m11
Dden Anaglo-Amerikanern als Joziales ANtiNionsziel möglich|te Berjelbltändigung
Der Atiionskirden In Der Dreiracdhen yallung Der elb)tunterhaltung, Selbit-
verwaltung UunD Selbitausbreitung ; andererjeiis WwWarn CL In Anbdeiracht Der
Unreite DPeSs (Begenitandes eindringlı DOL jeiner alzurrühen unDd radikalen
Jiundigkeitserklaärung ähnlich OIE (Edinburger Konferen3) “lber woher, )ragen
WIr weiter, nuımm Denn arnec 0Der nehmen DIE NtiNionsleitungen D3wW
Jiutterkirdhen DAas Kecht, Den AiiNonsgemeinden ihre Ir  1  € Selbitändigkeit
vorzuenthalten 0Der au NMUL hintanzuhalten, tejelbe einen be)timmiten
‚Zeitpunkt 0Der beitimmte Bedingungen u Rnüpten, ihnen 0AS J0 einer
auswaärtigen Bormund)dhatt unDd HONDET (Blaubensbekenninij]je, jei ihrer
bejonDderen jei auch NUL DCS Unoltolikums autzubürden ? D  er joll Der=
aup DIie profeltanti)qhe Jtillion ginen prinzipielen Halt gewinnen
nationale Autonomiebeltrebungen WwWIie OIE Suadhelibeweyung in Indien unDd
Den Athiopismus in Atrika ? as will \ie Dagegen einwenDden, LDeNN DIE
teltach nod) unmündigen Japanılden Jteuchrilten ihre amerikaniılden Jtijionare,
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ÖIE elbit eine Berjelbltändigung nicht ein)dhärten Konnten, auch
inren en ZUL Kuhe 090er nach dicen 0Der Dden e1Nn-

heimi)den Beiltlidhen unterftellen ? * 1e0 nıcht geradez3u Im Prinzip Der —— 7 S ID SO B D z S ’ ’ 5 n aaaevangelilcdhen reiheit, wWIe proteltanti)dherjeits gepredigt unDd gell WITD,
eine volle Vegitimation oldher (Emanzipations)irömungen, ÖIE Je eher Je lieber
OIE Iremde Bevormundung abzuldütteln unD \icH auT eigene zrüße Au \tellen
ucdhen ? J alıo nicht auch nach Ddiejer e1ite uTerlojem JIndependentismus
Ur unDd £0Or Der proteltanti)dhen tilion geöffnet ? “

Dıe Ratholi)de Jiilion ennt, wIie auch arnec 3ugibt, ıyragen Diejer
irt Uüberhaupt nicht £at]ächlich belBt ıe In ihrer kirdlicdhen Yertfallung unDd
Yutorität ales, Wa UL (Erreidhung 0eSs )o31ialen AtiNionszieles unDd ZUELt (FT
Tülung Der YÖrganijationsbedürtnilje nOoiiut. Jhre Betiautten en \ich ohne
weiteres ingealiederi In 0ASs qgroBe ir  1  € anze unDd au in eine (Einzel-
gemeinDde, yalls 1eje vorhanden Ur Jiicht NUuL DIe Bemeindebildung, )ondern
auc Der weitergreifenDde (Bemeindeverband A)! DÜn vornherein egeben Durch
DIE reirache ır  1  ( Unterordnung Der (Bläubigen unier rielter, BildH01
unDd Dapit, Durch ÖIE überall eingeTuhrfe Hıerarchie unDd DIie weltum)pannende
Univerjalkirche. Dank diejer einheitlich organıld)en U)piBUNG, ÖIEe in Der
‘Dropaganda als ÖCr \pe3ihen Atiionsbehörde gipTelt, ı alt jedes Uti)oNS-
relDd de Jure einer beltimmten Benojjen)hatt zugeteilt ; aber au Delis:

\d)iedene Bejellldhartten arbeiten, unDd wilden Dden einzelnen AtiNionsgebieten
unier 11 elteht vole Übereinltimmung ın Den wejentlihen ‘Dunkten, DIE TÜr SS ° CN”’ E S A
OIE 1r  1  € Urganijation in rage kommen, in Doama, RBultus unDd VHer
al)ung jede ti)lion, DIE tiNionsgemeinde WwWIe DIE Niilionsdiözele, IMAQ
1 in noch 0 rudIimentären nyängen tecken 0Der umgekRehrt In Der (Ent
wielung nod 19 weit 1Orige  ritten jein, elbit enn \1e ( DdDem 1i)ions-
|tadium In DASs Der ordenklichen 1T übergegangen UL, eis oin 1e © —
0es gejamftkirdlicdhen Urganismus unfer dem)elben Drimat: überall mul)jen DIE }Jieuchrilten, enn 10 katholi)dh leiben wollen, c nıcht bloß ZuUM gleichen
(Blauben bekennen, onNdern auch DEr gleicdhartigen HierarcdhHie unfter)Lfehen und
gehorchen, einer Hierardhie, DIE gegen}eitig wWieDder DUTCCH Das gejamtkirchliche
‘Band vDerRnuptt Ür Das UL OIEe berüchtigte „Einkirdhung“, DIie DON arne:
unDd jeinen He  ın immer wieDder Der ka  N Jtillion DOTGgeWOTTEN
unDd als Inr VOTWIEGENDES, ]a aus  teBliches ‚ 3iel hingeltellt WITD, DD weldhem
DIE eigentliche Chriltianiı)ierung unDd Das (Evangelium Chrilti ver|dhwinDde, Das
aber in IT  1  er \1cH amı harmoni]d unDd ein noiwendiges (Flement }  e  r  n
Jeder en iı ionsautgabe bildet Durcd 1eJe autoritative (Einordnung
werden ÖIE uswü  e unDd Nisglidhkeiten zugellojer unDd \ rankenlojer Unab
ängigkeitsgelülte in Der urze abge)Qnitten ; Ja gıbi TÜr DIEe .a a  . d a
Atijionskircdhen Reine ab)olute, uneinge)d)ränkte, DON aller Berbindung mit
Der gejamiten Hierarchie unDd Yrganijation lLosgelölte Selbitändigkeit, auch nicht
als leßtes Endziel. 2Bohl joll audc) ihnen als be  ränktes ‚ziel eine ewil)e

VBal DIE Helchlule Der n  1  en Yationalfonjerenzen während DEeS Xrieges
Va a3u meine WiiNionsliehre
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1r  1  e Berjelbltändigung In Der DreiJachen yorm vor)dhweben: eine Selbit:»
Durch DIE Beiträge Ihrer Wiitalieder Der Jortdauernden heimat

kirdlichen Subventionen, eine Selb)liverwaltung unDd Selbitrekrutierung als
Ylnteil 0eS einheimi)chen emenis Ua Behilten|tanDd unDd Klerus bIs hinaul
AUL Bilhorswürde, eine Selbitausbreitung als Beteiligung in Der (Evangelt-
jatıon anderer, nichtcdhriltlicher “$Oölker unD Indivıduen ; aber auch 1e)e graduelle
(Ermanz3ipation DON Der Heimat edingi blo} eine relative Unabhängigkeit
uüber Dem heimatlıden U3g unDd VYeitungselement, CinNe (Einwurzelung unD
Boden|tändigmacdhung Der AiiNonskirche In per]önlicher, Nnanzieller UunDd aD miıinti:
|Irativer Hinlicht, eine AUbIqhuttelung 0Der auch NUuUL UbIhwäcdhung Der ge)amt:
kirdhlichen Yrdnung 2Bohl durcdhHläufrtt auch DIEe katholildhe Atilionsorganijation
nach beltimmten Kegeln beitimmte (Lfappen, OIE Ihrerjeits beweilen, DaR au
TÜr \1e Ö1IE i))ion nicht Selbit3wec, )ondern NUuL ıttel AUM ‚ 3WECR UL, Da
auch \1e au iIhrem Jiions)|tadium In DAas Teriige, abgeldhlo)jene Kirdhen-
tadium einlauten )oll, unacd|t als (Finzelmi)lion mit Station uUunDd (BemeinDde,
Dann als Drätektur D3w 1RATIAT, endlich als reguläre Dıszelje innerhalb
einNer Kirdhenprovin3; aber auch amı U1 keine Autrlö)ung, )ondern Im Begen:
eıl eine Berelligung 0S hierarchildh-organı)a  \  3 Kirdhenbands gegeben.
arnec® e )1ch alıo DOCh unjern ‘Drozep m1))Lionar  er Kirqdenbildung
mechanı)ch DOTL, ennn eL behaupfet, DIE katholilcdhe Ir gebe ihren J{ioNS-
kirdhen einTacd Ihre heimatlı Yrganijationstormen unD eIira|  e nıt Dem
“Yusbau Diejer ‚rormen ihre Aurgabe als erlediat, Da auch auT Ratholildher
eife Aiiionsziel unDd JiNonNSD  allung m14 Der heimatkirdhlichen \1ch nıcht
ohne Wweiteres n  en, MW1e ıon auUus Der DDN elbit angeJührfien )peziellen
OÖberleitung TUr DIE Wtillionsländer jeitens Der römi)den ‘Dropaganda DervOr-
geht; aber in)oTern hat eL recht, als DUrch al 1eje JtiNonsgebilde Der all:
gemeine organıjatori)dhe Kahmen nıch ge)prengt UnND N wejentlich )ieues

170 S genugt, aur 1e)e Dogmati)ldhen unDd kirdhenrecdhtlicdhen
‘Doltulate hinzuweilen, Oie WIr auch tat)achlich in DEr 1))L0NS-
vergangenheit wIie Aı ionsgegenwart DOnN jeher verwirklı unDd beobadchtet
ehen, M ÖIE Ratholil}che Wtillion auch nach iIhrer jinalen eife bın

rechttertigen unD Ihren prinzipiellen Vorzug gegenüber Dem proteltanti)dhen
il onswelen erkennen *.

In 035303 $inie gehen all OIEe ängel unD Unter)hiede au ]
DAS ZUru ([DUS arnecR In jeinert Ubwehr „DIEe protfeltantii)dhe Be)palten:
{ nenn Yır konitatieren 1e)e ‚zerrillenheit unDd Herrahrenheit unäch!t
In Dogmaiti  er Hinlicht einer)eits W4 Reine Utilion nSglich ohHne oagma,
ohne un9 Boi)chattsinhalt, ohne eLwWAas, Das Den Heiden verkunDet
werDden Kann unDd WO3U \ie bekehrtt werden ollen ; andererjeits einer
oldhen YHerkündigung DIEe vollige 0Der DOCH relative Dogmenloligkeit gegen,
we. mift Dem proteltantii)dhen Subjektivismus unirennbar verbunden UL
iejelbe Her)plitterung PNIDECREN Wr In rechtlicher Hinlicht nTolge DEr mit
Dem proteltanti)dhen “Individualismus noiwenDdig gegebenen Autoritätsloligkeit.

al meine WitiNionslehre LUODLUAUUS teilweijle übernommen.
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‚3War wolen WTr uUNnNs hierin nicht Der Übertreibungen QHuldig madchen, DIe
arnec« — Der „ultramontanen Nii)jlionsliteratur ” mit Recht bekämpit: gewi
elteht namentlich Dank Der gegenjeitigen prakti)dhen VHer|tändigung auT 1))L0NS-
konterenzen dal In Dielem auch profeltanki)her)eits oine Künfliche inbeit
unDd bat DIE Jreie (Entraltung Der individuellen Kraftte auch mande DOrieile
Im Betolge ; unDd eben)o gewi ÜL, Da umgeRehrit auch ınm Den
Jti)ionen IC0B ihrer framen zentralijation manche zwietracht UunDd YHerltändigungs-
loligkeit herr)cht, In Einzelpunkten zuweilen noch tarker als Im anDdern ager,
DAaR andererjeits In diejer ftarren Unitormitat auch oine Hwere Beyahr liegen
kannn Wber IM (Banzen Uüberwiegt DOCH hierin Dei weitem aut unjerer 112e DIE
Stärke, au Der gegneri]den OIE Shwäce unDd WLr beides, Was bejonders
aus)dhlaggeben ÜL, als Wejensaustlu Der Konrte)lion a  er auch Ö1IE er

metdlichen Begleiter]dheinungen unDd Konjequenzen, ÖiE aut allen DDON MIr
bereilten proteltanti) Hen il ionsteldern, Den n  1  en, Ohineli)dhen, D0Tea
i)den, japani)dhen beobachten Ronnte JIndependentkismus unD Synkrefismus,

DIE innerlich Reinen Rüchalt unDd keine u qıbf, ım ab)dhreckenden
egen)a ZUx Bleicdhtörmigkeit unDd Be wenigltens in
prinzipiellen unDd )ub)tanziellen Dıingen Ya Dürtte al)o DOCH ein KÜR)

„n Denjein nacd Ddem DDN iar)ıhall 10 Darıierien Saße
Lyrüchten werdet IDr 10 erRennen

„Wo un)re Starfen lieqen, DAa Hegen gemeinia auch unıre Schwäcdhen er
SnNDIDVDIDUAlSMUS ijt DIE Starfe, aber au Die SchHwäce DES Vrote)tantismus. Seine tarfe,
e1l AUT elbitverantwortlichteit er3iehr, DAS (Cinzelgewilen HALTt, DIE InDIDIDLeEIÄE
Heilsaneignun beiont, DIE Ori)tliche Ver)önlichfeit bildet, DIie evangelilche reihel garantiert,
DIE Mannigrjaltigfeit Der en 1nD ulgaben UL Öeltung rinat; eine ShHwäce, weil

i)oliert, dezentralijiert, afomi)iert Cben)o0 1 DIE auBere Xircheneinheit DIie tarfe, ber
auch DIe Schwache DEeS Homanismus. (PCINE »tarie, weil 1 iImponiert, DUurch ihre 073

4 —n a E a  D
—— w

QHloljenheit Wiacht aibt, Hwacen 1D unireien ın eine ewährt; eine
©hwäce, eil )ie terrorijiert, eqgali)iert, medani)ier Her Krotfe)tantismus, Der DIeE Wahr:
heit UuNnND perjJönliche reihet Der DIE Cinbheit ıtell  A, Derlier Der Dem inDiDviIDdDLellen
ium DAS allgemeine Kirdhenium, ber Der vielgliedrigen Wannigfaltigfeit DIE einheit:
liche Urganijation. Jer Komanismus agegen, Der DIe Cinheit Der unDd
reihei tellt, verliert Der Der hbierardhilchen Yrdnung unDd Dem öA  Beren Kirdhentium
el DIie inDdDIivIDUelle Heilsaneignung, ber DEr mechanijcdhen Yraganijation DAS Drganıldhe N O T E T N
en Her VBroteltantismus S DDL Der egali)ierenDden worm in Ser|plitte-
IU Der Homanismus DOLX Der InDIDIOULeEllen Ungebundenheit In DIE Qeiltes
necdhfiung. Gelange 1e, Den prote|tantfi)cdhen AnNDIDIDLALSMUS m11 DEr Kirchen:-
einhbeit lebensvoll verjd)melzen, I9 Ware DAS Oritliche BerJönlichteits: UunND Gemeinıd)ajis-
ea In einem vereinigt“ Vroteltanti)che Beleucdhtung 301 1.) ANuch YBarneds Sohn Sohann w 242 TU A
eiR in Der Belprecdhung meiner Wtijionslehre NUL PLWIDeErN ! „Yuch IDITr edDauern DIie
erriljenheit innerhalb Der evangeli|cdhen Ir UuNnND vDerfennen DIE orfeile, we Homs
Wiiljion DUr hHre Irajte Urganijation eniebt, niChT, 1InD ber Ddejjen Qewi}, DAR LDri)ius i Eals DASs alleinige unjerer Ir elb!ti Der enDdenDe UL, unDd DAR DIE glaubenDde .  x r SaunDd gehorjame emeinDe, Den Dendungsaujirag Au C beziehenD, jeinen genießt“
AUM 3 1919, 160

f Dies gilt natüurli nicht uneinge|dränft TUr jämtiliche proie)tantilche WiiionenN,
wenialtens nicht 1Ur DIE u A)! DIE proteltanti)dhe Kriiit meiner $)ar:
)tellung DECS proteltanti)dhen WtiNionNswejens In meinen )faltatilchen Keijeberichten berechtigi
DDEeTr vielmehr unDdere  10  + weil verallgemeinernDd. i

Zeitichrift ur UiiNonswiljen|dhatt.
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S$tatholijcdhe 11nD proteltantilche DiONSPrAXiS.
Jiadhdem MIr Ö1e allgemeinen, ebr prinzipiellen Unter!  1e  € wilden

li)hem unDd proteltanti)dhem i))lionswejen behanodelt unD DATaUs OIE )pezinichen MOr
zUge unjerer Yiillion er)dhloyen aben, uljen IDITE jebt aut Die bejonderen Dıryrerenzen
eingeben unDd ei MiiNionen DOT Dem orum Der DEILGQUANGENEN wWie gegenwärtigen
af]a  en miteinanDder vergleichen. Während jene theoreti]dhen, grund)äßlichen Er
Orterungen bislang MUrT jelten epileat wurden, \iInD 1eje mebr yakti)dhen unDd Drak:
ti]dhen ıyragen mit Drliebe apologett mwie emt YWiar)hall MIe arne
Dentiliert WOrDenN : (£he Der NWiijonare, Unterhaltungskolten, Wiijionstrüchte unD :erTolge,
Utıilionsmittel ver|cdhtieDdener Art, bejonders VHerhältniıs unD Dolitik, au OTE
gegenjeitigen kontfe)tonellen Beziehungen en au beiden Geiten Den Begen|tand
[ebhattelter Diskullionen gebildet. S ilt al)0 DOTAaD DIEe YiiNonspraris ODer A ONS-
methode, Die im Vordergrund 0Der iffelpun Diejer konte))ionellen VDolemik an
unDd e Yltır konnen natürlich nicht al ihre eıle DIS ın Öie leßten Details 15

Tolgen, jJondern NUuL in)oweif, als einer katboli)dhen Utionsverteidigung ım (Banzen
erTorderlich U

Das eiIne Hauptproblem, OASs 1 Der Gifreit te UL 0ASs DEeSs beider
jeitigen r7olges D3wW Der (ErTolgloligkeit 0Der Untruchtbarkeit. „IAn ihren
ıyrüchten )ollt ir \1e erkennen “ Diejer Dru Des eilters wIiIrd @1
bewußt 0Der unDdDewu als iaBltab unDd RKriterium ZUgrUNDe geleat $JD
und inwieweit ein oldhes YHertahren berechtigt unDd en  eiden UL, wolen
WITr hier nicht näher unter)uchen : 3weitrellos U1 jeine aus|qließliche Unwendung,
wIie 10 u  en und Drüben unNnNs o7t egegnert, Weitaus übertrieben, Da nıcht
als abjolut untrüglicher ‘Drüfltein yür DIE abhrhet 0Der Berechtigung oiner
Miilion gelten Rann, ob ıe mit (ErTOolg 0Der iiperTolg endet, Da auch OIE
legitim|te unDd ea  e AUn)irengung im Heidenapoltolat unier Um|tänden )eitern,
ÖIe unrec)tmäbkig)te uUNnNDd uniaufter|te a  Ta ge)procdhen (BIlUc a  en kann,
Da Diejer Ausgang nicht allein DO  = eiltan (Botites unDd DON Der irbeit
jeiner Werkzeuge, ondern au DON Den günifigen 0Der ungün|tigen Um\tänden,
N Dden objektiven ıyörderniNen 0Der HindernilNenN abhängt, Da Der ert wohl
jeine jünger und jeine ir hinausgejandi ZULr anz3ung jeines Keiches
unDd ZUL Berkündigung jeines (kvangeliums, amı aber nodh nicht ÖIE (Barantie
gegeben Daf, DaR überall Der gelfreute ame autygehen unDd DaR nirgends
wieDder unftergehen werde *; aber In ei{mwa Rönnen WITr DOCch Den yrüchten
0Der (Ergebniljen quantitativ WIe qualitativ auT DIE (Büte 0eSs Baumes unDd
zugleich aut ÖIE anRkRiıion DUCCH Den abınter \tehenden göfflichen egen 0Der
ıyluch n)otern Düurten auch WWr uUunNs Iragen Yltie 1 ÖIE
katholilcde D3w. evangelilde NiiNonsarbeit ? e ıhr elu  a Im Herhältnis

Den gema  en Aurwendungen unDd Bemühungen ? Yır eben, 1eJe Kapıtal
Tage zerglieder \1cH in OTE nach Dem WtiNonsaurwand auT Der einen und
dem Atijionsertolg Im EHNgELN Sinne auT DEeT andern eite, welch eBLierer ja

allem als relativer In DIE agidhale en muß er 0a  IL € eweils Das
eitreben Der konte)lionellen i ionspolemiker, Dden einen ıyaktor, Oie nier:
haltungskolten, In Der eigenen Utilion möglt erunter- unDd In Der

Yie Barabel - amann ausdrucdlich DASs egenteil
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ri)dhen möglı hberautfzuldhrauben, Den andern, DIE (ErTolge, umgekehri beim
Beagner 3U Derkleinern 0Der (GQanz In brede \tellen unDd Im eigenen VYager

Uüber)pannen
YNıie Stelungnahme zUM yınanzproblem UT allerdings innerhalb Der E S A Ea 7 5 D H T S - n S

WIe Der evangelildhen Miiionspolemik eINe jehr DEr  tedene, ZUM
C eil Dgar Oiametral entgegenge}eßte. S UL PLWDAS Wahres Daran, ennn
arne: in jeinen „Yieben Kun  u  e  x ausgerecdhnet hat, DAaR DIE „römilde‘
0Der „Je)uitiche“ $iteratur DIE Einnahmen unD usgaben TÜr DIE katholi)dhe
b3w proteltantı)dhe Jtilion je nadhdem Dald hoch Dbald nieDdrig anzu  agen
e  te UL, ihre apologeti|\cdh-polemildhen we Au erreichen Ur)prünali
unDd In Der eigentlichen Wti)ionspolemik (Jo bei erricht DIE Jieigung
DOTL, OIE eingehenden unDd verwanDdten ıon sgelder u  en Au verringern unDd
Orüben 3ZUu rhöhen, DIE An)pruchsloligkeit unD Den rein geiltigen
(ErTolg DCS MiiNionswerks gegenüber Dem akatbholi)den UNnNIeTr
\treichen, während neue)fens HUuOoNDer einen umgeRehrien Weg P11N=
lägt, DIE Katholiken Dden Vorwur] geringern NtiNionsintereljes
In Schuß nehmen *. Uns mm unäch!t weniger aut Den Standpunkt
unDd DIE Lenden3z als au DIE ıye) Der af]jadhen Und tat)ächliıch
übertrit OIE Bejamt)umme Der proteltanti)dhen MitiNionsgelder DIE katholijdhen “
ganz erheblich, ja 1in JNiehriacdes Denn nach Dden neuelten Beredhhnungen
gehe 3ahlenmäßig nacdhweisbar ür DIE profeltantildhen Wtilionen nahe3u 200
YWiilionen ım ein (davon 100 allein au Yiordamerika), Tür DIE a
i)den agegen nadc Den gün)Lig)ten AUngaben (alerdings er wWer Durch Den

‘Dıeangel onirole unDd tatıltı)ld)em Niaterial) 50 — SÜO Milnionen °.
„Beweggründe Der Unter|tübung “ )ucht HuoNDder proteltanti)|dherjeits be:
0NDders auf materiellem (Bebiet (3 rörDderuna Des Handels DUTCH DIE
10n aber 10 jehrt jeine Deutung In vielen, namentlich amerikaniılden
a  en vrecht ehalten MAg, In Diejer Berallgemeinerung m 1 nicht U,
Da 2weifellos eIbit In lmerika Diele proteltantilcdhe UtilionstreunDde aUSsS Ddealen, S eeiuls religiöjen e1ls philanthropildhen YWtotiven ihre en )penDden, unDd über
DIes ULr Beurteilung Der Mtillion elbit nicht 10 jehrt DarauT
IM DAs (Beld Jür 1E gegeben wWird Auch woher omm Die (Fin=:
nahmequele), U{ yür unjere rage ztemlich irrelevant. Wichtiger er  einf, WwWiIe

DerwanDdt ID UnDd DATaUT HuonNDder m11 Kecht, DaR DIE
AiiNionsalmojen 1M allgemeinen TÜr ihren wirklichen 3 WER eine

verhältnismäßlig Ökonomi)dhe VBerwendung nDden, entweder nDdIire daheim
TÜr OIE Yusbildung Des ti)ionsperjonals D3w TUr noiwenDdige Berwaltungs-

VBal tatholilcdherjeits neben ar bejonDders YBijeman, proteltan  erjeiis arned PEVroteltantilch: Beleucdhtiung V ” ’
Beleudhtiung 4321
$atholildge unD prote|tanti)cdhe Wiionsalmojen 1910
YDie Behauptiung UONDETS, 185 jei DdDurch M} erwielen, 1ITD Durch Cchwager D R Ea TI

In £heologie unD (Oiaube einlieu  enD widerleat
Yöwenfein meint 2 Schwager 4 () Wiillionen, Der 1E Denien Au

eniq Die ireifien perlonlichen (Cinnahmen unDd Die Der O  er
127 m
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unDd ‘VPropagandakolten, 0Der Dırekt drauken TÜr DIE Heienbekehrung UunDd
DIE amı z3zu)ammenhangenden unentbehrlidhen Werke *, während Del Den
Droteltanten ein ÜDergroßer Teil, ennn nicht 0as meilfe, in aUulerhan eben:
ausgaben uTgebht, DON Denen 0AS eigentliche Itionswerk n 0Der wen1g
hat Dıes eu DOL allem ahber, DaR DIE Ntijionen unDd JELO
NaTte Diel billiger en unDd arbeiten als DIE protfeltanit  en, Deren ebalter,
‘Denlionen, Urlaubs- unDd Keijeent)hädigungen, telyadh au TÜr ihre rauen,
Bräute, Kinder, ıtwen, Wailen U)w., Diele Ytilionen vDer  ingen, obldhon
te \1cH weniger TÜr DIEe religisö)en unDd mi))ionari)dhen we brauchen als
Der mit er)onal, Sfiationen, Bottesdien|t Diel tärker belaltete katholi]de
Utiionsbetrieb. Dadurch 10 0ASs geringere aktive UtiNionsbudget unDd 0AaSs

lus(EinnahmedeNzit auT e1ite einigermapßen wWIieDder ausgeglichen.
Diejer Bilan3 D3wW Disproportion allen \1ch al)o DoCchH wohl KRück)hlüNe ziehen,
nicht NUL auT Die größere ıyrrucdhtbarkeit Der 1) iiion, ondern
namentlich audc aut Den höhern ‘“Ydealiısmus 0CS Jti)ionsperjonals.

YJCit diejem Uti)ions)ubjekt, )oweit ÖIie Der)önlidhkeit Der 1110
NATe unDd ihren (Eintluß auT Dden Atiionsbeirie angeht, mül)en WIr uUNns

noch PLWAS igen, weil 1C ebentalls ZUL ‚ziel)cheibe ertiger Kontroverjen
qeworden \ınd Ylsir vera  euen ar]halls grelle KontraltmethoDde, DIE bei
Den (Blaubensboten NMUL olkommenes unDd (BroßBartiges, bei Den
proteltanti)dhen MUurL Jiiedriges 0Der ©  es 1eht; Ddenn MAQ Man uüber OIEe
Sache, Der )1e Dienen, Denken WwWiIe Man will, 19 hat O1CeSs n mit Der jub
jektiven Belinnung unDd (BeiltesverTallung U IuUNn, DIE inNan niıcht ohne iot
unDd ohne Beweile vDerdKi  igen DArl ; unDd wie katholi)cdherjeits minDder
qguf{e Wiijjionsorgane mit recht unvollkommenen Ytotiven unDd (Eigen)dharten
geben Kann, 10 ennn DIE profeltanti  € Wti)ion 3weiTelsohne auch olche, DIE
DON Ladellojer ıyührung, DOnNn Den Delten unD eDdellten 1  en bejeelt, Ja DON

autrichtigiter ıyrömmigkei unDd YÖpterwiligkei errült \InD Ögen aber DÖIE
nklagen ANtar)halls DIE proteltanti)dhen Sendboten auT Der einen, jeine
Schilderungen DOn Dden Wundern, Niartyrien, Veiden, (Entbehrungen, Abtötungen,
afen Der aut Der andern ar uDeririıeben unDd generaliliert
jein, au7s anze ejehen tehen OIE il ionNsorgane Im Handeln
WIie ım Dulden DOCH größer unDd DOrab heroildher Da als ÖIie proteltanti  en.

bın Der e  @, auT 1eje GSteine werten 0Der dergleichen billigen Au woNen,
aber läßt \1cH nicht eugnen, DaR unjere ii)ionare unD Utilionarinnen
ihrer (Be)jamtbeit nach In ihrer per)önlicdhen VYebenshaltung wIie In ihrer eru
en Lätigkeit den anderen weit überlegen lin9 Nıie proteltanti)dhe RKritikR

SD ausnahmslos gilt 1es reilich auch [atholi)cdherjeiis nicht, aber Wr wollen hier
Den wyallen bjeben, heimatliche Wiilionsvereine DDEeTr 1onsgejellidhaften DIE TÜr

WtiNONSZwede gegebenen (Delder egen Den 1  en Der er anDderen Beltimmung
zujübhren val 8|

n)olern gebe { U, DAR elbii mein DHalus in Der WitiNionslehre (230 7.)
Dem mangelnden HeETDISMUS proie)tantii)cher tiionare unDd verallgemeineri,
in)ojern YBarneds $ritit In AD berechtigt UT

VBal DIie Brediagi Im S»ammelbanD uüber „DAS Heldentium DES
tath in ars“.
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hat MIr veruübelt, DaB in meinem Kolonialbu als eu  a
meiner StuDdien unDd in meinen olfaliati)dhe Reijeberichten aut Tun meiner
Beobadtungen jenen Im allgemeinen nicht bloß eljere Urganijation unDd tärkere
AYutorität, nicht NMUL größere Lücdhtigkeit unDd höhere Bildung, ondern auch
eine reltlojere Hingabe nacdhrüuhmte als Diejen ; aber 0 bitter 0Ies unjere ım
(Blauben geirennien BruDder )IOmerzen MAaG, handelt 11 hier eine
Lat]acde, DIE allgemein auch DON akatbholil)dhen Heugen, au DON oldhen, DIE
nicht Den prinzipiellen Ntiionsgegnern ehören, 2ugegeben wird GSie UL
erklärlich einerjeits DUr DIE Diel ängere (Doppelt) unDd gründlichere 50 rbil-
DUNg, andererjeits DUr DIE er  tedenheit DEr ganzen Berutsifelung unDd
auttallung, Da DEr Ratholilcdhe Wtilionar ıon als rielter 0Der YVrdensmann
eliu ') glei Der Uti)ions)qhwelter oine viel höhere Azele unDd innerlicdhere
Bindung jeine Autragabe beligen muß als Der angelfellte unDd ezahlte,
jeinen Dienlt micht elten WIe 01n el wechjeinde 0Der niederlegende Te:
\Tanti)|dhe Unzweitrelhatt ichert auch 0Aas gemein)jame en unDd DIEe £he
Lo)igReit Dem afer ODDEr BruDder nicht DIoß eine GUanz erhebliche
(Er)parnis (Beld, Ta unDd el, jondern au eine ruckhaltlojere inge
bung Der Derlon tür ÖIE Sache, als Dem gewöhnlich verheirateten, mit Ylseib
unDd RBind belalteten protfeltanti|dhen reDdiger. Ylsir geben arnec ZU,
DaR DAS en in Der (Che nicht c Teig uUunND unireu, Der 3 ölibat niıcht

ıc mufig uUunND ITeU madcht *, DAaR alıo Üt, mit itar)hall alle
beweibten WNtiNionsdiener in Denjelben £L0pT Der er  1'  erl zu werrten unDd
ihnen DON vornbherein jede Berutshingabe abzulfreiten ; aber ceteris Darıbus
WIrCD in GUan3 au ] 100 geltellter, NUTL (Bott unDd jeiner on eDenDer ‚3011
aftär, 0ASs elteht elbit arnedR, Diel leichter jein en in DIE Schanze
)\QOlagen unDd prer Dringen, auch weniger gehemmt unDd gebunden jein als
e1in zyamıliıenvater. JJtag jein, DAaR zuweilen auch DIE Jti)Nonarstrau eine
braudbare Behiltin ihres ))tannes im i ionsDdient unD dejjen zyamılien-
en 01in YWorbild Der £he TUr DIE mgebung ÜL; aber deshalb DDON einem
VOorzuUg DeSs profeltantı)dhen WtiNionswelens 0Der qUuL DON einem angel ım

U reden, Ddeljen z ölibait „eine Berirrung “ jei  Y
UL 10 unangebrachter, als jenes „Pfarrhausideal” DUCcH DAaSs 0CSs Yrei-
wiligen (£heverzichts zZugun‚fen DES mi))ionar Beruts unDd DIEe JJ )LONATS»
'rau DUCCH OIe Ratholi)de Niijllionsidhwelte eit mebr als auTgewogen WT  b3

Über DAaAs anDdere orrelat, rgebnis unDd E rTolg Der i ionsan)fren-
QgUNgen unDd :-aurwendungen, gehen DIE Nieinungen In beiden Vagern nicht
minDer auseinanDder unDd UL ein noch )ÄärTerer konte)lioneller Gireit entbrannt.
Geit Wijeman UunDd Niar)hall e nach arne® DIE (ErTolgloligkeit unDd Un
Irucdhtbarkeit er evangeli)den iın 01n immer wieDder behauptetes, aber e E Ba a e s B a .a
durch D  nichts erwiejenes riom DEr römildhen AtiNionsliteratur dar während

AWS 5, al BHeleucdhtiung 289
2 al alm Der „Die prinzipielle (Chelojigfeit DEeS {athı WiiNionsperjonals"

(KIN Auch hier ımn eLWDAa 1 X Iructibus cCognoscetis e08. **
rote)tantijche Beleuchtung 291 j (CDD. 2483
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te DIE yrüchte Der R  )' Uti)lion ungebührlich unD wahrheitswidrig
autTbau)dhe Andererjeiis IO liept arnec elbii au Ddem „zu)jammenbru
10 nieler lterer römi)der Millionen in Den yußltapten Dölingers auT in
\ reienDdes Ntipverhaltnis 0CS r1olges ZUMM Aufwand * unDd am auft DIE
Lat]acdhe, DaR DIE katholilche Atijion nicht auT Bott, ondern auT Sand (J€=
Daut geweljen jei Yisas 3unäch !{ Diejes mi))tonsge|dhichtkliche zyiasko ODer
Kuinenteld angeht, DAS arnecR in oiner langen un  au TÜr DIE e)uiten:
mi))ionen DON araguay, Buayana, KonaD, Yobellinien, Jndien, ına UunD
apan mel Der Hand Schriftjteller nachzuweiljen )ucht, hat
ıon roje aran erimnert DAaR 1eJe Aiiionen dDurcdhweg nicht
nnNeren Niängeln onNdern Das prer roher (Bemwalt unD
Unterbindung geworden lind ; DaR Diejer zu)ammenbruch länglt Rein DO  -
)LÄänDdiger UunDd allgemeiner WUrL, )ondern DIE UbhriliianiNierung DCes größtien e1ls
namentlich In GD unDd Yltittelamerika unD auft Den Uhilippinen ein DAUCCNDES
Yiierk Der AiiNonstätigkeit Irüherer jahrhunderte gewejen unDd
bis ZUL StunDde autrecht geblieben ilt * jedentalls teje eirrige unDd
reicdhgejegnete Aitiionstätigkeit In wo  uendem egen)a ZUT alt Olligen
theoreti)dhen WIeE prakti)dhen i onsapathıe 0CS gleichzeitigen UDroteltantismus

Um OEDDN jeiner 1ege ım bis AUM Herrall Im Jahrhundert ”.
im erglei AUL Irübhern zeit wenig)tens quantifativ geringeren (Eryolge Der
AtiNonsgegenwart erklären, el Der Ratholilde AtiNions)fatijtiker mi{
Recht auT OIE Unter)chiede ın Den üupßeren Bedingungen bin, einer)eits auT
Das AYutrhören Der Unterltüßung DUrH NiE weltliche (Bemalt unD Der erRluliven
Kulturellen Überlegenheit, andererjeits auT DIE Irüher nicht vorhandenen egen-
wirkungen DCS Ronte)lionellen zwie)palis unDd DCeSs an)föpßigen Herhaltens
pätlcdher Jiamendrilten ıl mMan ÖIE jünglfen WitiNionstrüchte in ihrem relativen
Ytert unDd UmfrTang genügen wuürdigen, 10 berüglichtige inan DIE ürze Der
Arbeitszeit, we. arnec UL Ent)|Ouldigung Der geringeren proteltantildhen
NtiNionsergebnile ntTübhrt, unD DIE )teigenDe, geomeir1|qh ıteigenDde Droportion
Im Kontinuterlichen Wacdstum ! eiter Den inten)iven (ErTOolg ın Der vielrachen
Bewinnung 0DeTr (ErTallung Der aus  laggebenden Klajllen 0Der Individuen

und Den qualitativen  M iIm Rulturellen WIie itflich-religiö)en Jiiveau, Der kirch
1L Zur änge Der AUrbeitszeit, Der Yrbeiter unND Der ittel.
Z Beleuchtung 465 I7 3Sgl 1ir W 25, d .

Sn pan DUrCH eine bei)piellos langwierige ND blutige VBerfolgung, in ina
uUnD HinferinDdien er DUrCH DIE Yurhebung DEer Se)u „Was
Den protieltaniiIchen Uiılionen in ina werden, jahrzehnielan Dlutige Herjolgungen
unfier nen wufeten, — DIE UtiNonare Talt alle TMOLDEe: wurden UND fein Jaß UNnND
feine Öeldjlendungen ehr U Suropa DDEeLr Yimeritfa Tamen ? Ur annn nicht au DIe
profe)tanii)che WtiNion in diejen egenDden in Srummer gehen ? YBenn DAS nicht in
breDde tellen Tann, )9 1 ungere unD undri)ilich in diejem 11 DE
einem Mläglichen 1ASTD DEes in onswerfes prechen, IWDIeE DAas wiederholt

«“ Xroje)
Statholilche WtiNonsitatilii 48 11. Abgejehen DDN Den Überreiten S Der altern

VerioDde, DIEe i DIE neue)te in In apan, in UunND AnDien anıdliepen Tonnte.
Sal 7l Xaih WiNiONS)IAL 45
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en Draris unD DEr Beharrlicdhkeit Der Jieubekehrten, WwWorI i ÖIiE ho-
Wtillion Ddurch)hnittlich ürwahr miit Der proteltanfti  en mell)en Rann!

Yber aud Der quantitative unDd erten]ive ‚zahlenerTolg UL In Anbeiracht Der
großen Schwierigkeiten unDd Der mel geiltlichen ittel Rein geringer, In Der
Bejamtheit WiIe auT Den meilten Arbeitsteldern (in Arrika, UÖrient, Jndien,

Yır wolenndochHina, China) ein eıt größerer als Der proteltantilche *.
Reineswegs ablfreiten, Da auch Der profe)ftanti|che Utiionsertolag ein ce)pek=
tabler leibt, e1 nicht e{ma DIOR den Beldunter|tßungen Au Derdanken üt,
wWie DIE NiiNionspolemiker nac arnecR vorgeben, DaR Jerner
auch O1IEe 3tvilijatorı)ld)-)ittliche irkung Diejer JUtilionen keine U unter|dhäßende
unDd namentlich Inr Schulre)ultat ein (Ganz erheblicdhes UL, in Der Schuülerzahl
Dgar noch erheblicher als katholildherfeits “, aber in Der eigentlich mi)]iona-
ri)hen Kernarbeit, In Der religisöjen Bekehrtienzirer überraagt Unjere ti)lion,
[C0B Der Da3u In Reinem VHerhältnis \|tehenden eit geringeren ittel, DIie
gegneri]lde immer noch ganz bedeutend *. Au Das al)o nicht DDN un  z HTäbhr, auch aTUr qgili DIisS gewil]em Der „Yus ihren yrrüchten
)ollt Dr )ie erkennen !“

Dıe meilten prote|tantıjdhen Angrujtre aber gelfen Der römi)den 1))10nSs:
Prarıs als oldher (s WITD ihr unäch!t AUM BHorwurt gemadı, Da INr
ım Unter|chted ZUL proteltantı)dhen 1oB INTes Höhern llters jede methoDdilche
wijjen|hattliche Behandlung unDd — ÖIE eINes wil}en|dhaytlidhen
AiNons)yIte traditionele “Woutine trete*. ein Vorwurt, DEr NUuL teilweile
ere  g UL unDd DUrc 0AS Horhanden)jein nieler literarildher Erörterungen
116 er unDd Heit entkräfttet WIrD, mıe Wr ereits ej)ehen a  en
UAndererjeits WIrD unjere Wtiionspraris als MNustluß Der
Vehran]dhauungen hingeltellt unDd mit ihnen In unmittelbare Berbindung ejekbt*
uBer ihrem alles abjorbierenden Kirdenbegrijt joll 10 O1n „magt  er aRra ——  ——  —.. s —-

Jiach o 127 alt Ytilltionen eingeborener Obhrilten e1wWas bDer
CI nacd einer \patern Beredhhnung z RIl Abendmahlsberechtigte, 4 Uberhbaupt

UL ür DIE WiiNion DES 19 SsahrhunDderis, alıo ebr als DAS DpPpEe|
O Au nad) o 129 el  em noch UgENDIMMEN.

„ s elteht wirflich fein TÜr protfe|fa  anfti i onsicdhri  eller, gering:
Haßig Den rjolgen Der Wiiion \prechen, wie DAS wiederholt
118 DejonDders - 1n DeDdenif, DAR Der Wn gegenwärtig Diel geringere
iftel UL Neriugung tehen als DEr profe)tantijdhen.“ al DIE jebrt einjeifige Vredigt
DMN yer iIm anD Der Hu teje Ouperiorität Im
e)u  a { unfraglich nicht DEr reichern Dotierung, DnNDdern einerjeits Der gröbern IUDHUG:
feit UNnD HinNgabe DEer Wl ionare, andererjeiis Dem \tärfern egen 1D DEr na (DDitfes
zuzu)ldhreiben.

Beleuchtung
” arned A „Hıier ÜL DIie Wietihode elbii DDN Übel, unDd DIE WiethHode wWieDder

U1 NUuL DIE Konljequenz DEr cömt  en 09 1D (E1b1£. ” 1L AW S 2 ‘ 2124
„Yie verld)iedenen eiten DES Lom 1  en WiiNionsliebens hangen uls enalte unier 1
zujammen unD e InD DAaS eiger noch unjer Snterelle innen DIe normalen
Auswirkungen Der Örundprinzipien DECS römi)den $atbolizismus, [Onnen mithin JI{ DEr

Z d
WiiNiOonstätigkeit DEr WBapiikirche QUı nicht hinweggedacht MerDden $ie Dmi)che 1111011S:
DrAXIS wurzelt in Den Orunddvdgmen Der i)q-Latholijdhen Kirche.“

}  F
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mentsbegriff‘ beherrichen, aut TUn Ddeljen 10 Uunfer (Entweihung 0eSs Ta
menis Nita))entauten ohne genügenDde Borbereitung unDd Kindertauren ohne
Willen Der (Eltern 0Der elbit Deren ausge)procdhenen en vornehme:
einerjeits aurTe \1e al)o, IWDIE DIE Wiionsgel|dhichte Wterikos ehre unDd au
in Der Begenwart vorkomme, ob)ldhon nicht mehr qUı llott unDd ma))enhatt,
mögli Diele Erwachjene ohne innerliche 0Der au ch NMUurTL aäußerliche OTrDe
eitung, ohne elbii Den dürttiglten Lautunterricht, ohne Spur DON Sinnes
änderung unD Herzensgläubigkeit, ohne Irgendeine (Barantie Tür Den würdigen
(EmpTang olt DUrch Seelenkau andererjeits gerade In neue)ter el )terbende
Heidenkinder „ın ungeheuerm Umftan unfer AUnwendung „Trommer ß it”
DUrCCH bejonders Da3u e  e  e unDd abgerichtete Ytänner ODer syrauen *. )Isas
Den erlten un anbelanat, a  en WWr ereits aut OIe zahlreichen kirQlicdhen

hingewieljen, welche 1n oldhes Tauten ohne hinreidhenDde 1SpO
lition 0Der Yorbereitung \trengltens unfter)agen unDd In Den weitaus meilfen
a  en auch beobadchtet werden, 0 DAaR DIE ÜberIchreitungen Diejer Yterboate
wenigltens In Der eßigen WtiNion als DUrHaus abnorme ANusnahmen gelten
müllen PONLLLD unDd praktı 170 DIiE protfelLanii)dhe Unnahme widerleat
DUrch OIE Katedhhumenatsintitution, DIE A0WUL niıch überall gleicdhartig unD glei
ar aber geraDde gegenwärTtig DDON Der JJii)ion Diel kon)equenter P  ——  OEunD ge)dhlo)jener, mel au mi{ längerer DNauer UL als Der
proteltantildhen *. Yıe Laurten DON Heidenkindern in £0odesgerahr \inD In Der
S at Ratholi)dherjeits u unDd hängen wirklich mi1t Der e  re DON Der Ta
mentenwirkung Operato zu)ammen, ÖIE Wr hier nicht näher au
begrüunden braucdhen; aber nach Der Dogmati)d - prinzipielen e1fe nehmen ]a
auch DIE Droteltanten DIE Kinderfkaurte DiEe 10 DON ihrem Stiandpunkt
) Diel O)werer motipieren Können, unDd praktı \inDd mieDdDerum DUr
eine el DON Beltimmungen charre Brenzen GEZOGEN, ÖIiEe als eiljame
autfelen Dden 1BODrau W Sakramentes Öienen jollen  -

Sowohl iIm vorausgehenden UnterricQht Der Katedhhumenen als nament
c Den Jieophyten gegenuüuber joll DIE Ratholilde Jtilion nach arne® unDd
enojjen DEer Ohriltlichen Haupttat)aden unD Brundwahrheiten, a 0S
(Evangeliums DO  z Heiland 1InD DON Der Sundenvergebung, a Der nbetung
(Bottes iIm el unD In Der ahrhei 0Aas Ömi)dhe unDd
Kırdentum alles in Den Wiittelpun \tellen, DIE höheren get
1 und )ittlichen yorderungen agegen durch Abrichtung unDd Drel)ur ganz

Beleuchtung 761 IT Ygl 1r 263 |1. 1UnD Kepert. AL 265 7. S1e wWurDden
nacdher „Ungeln DDEeTr „HUrIpredhern “

D al meine tatholildhe WtiNionslehre 799

al aur Der anDdern 14817 DIE arnun DIeE neulich DEr WXgOUDVECLNEUT Kechenberg
Deutjh-Oltafrika, WIe DOÜL ıy ıon AnNDere Kolontialfireije hohe Antor-

erungen ND 3 na Yartezeit Der WiiNionen In Der Breilje erließ
DaR tat)ächlich IU \TerbenDde $tinDer gefau[t werDden, DD Denen nı11 morali)dher

icherheit Der Daldige DD erwarien UT, im allgemeinen nicht ohne Borwilen unD
Aultimmung Der (Eliern, Deren Yicdhtbeobacdhiung in Cinzeliällen alıo fein eweis
DIE ojfi3iell-Firchliche TauUlpraxis UT WBal WitiNionslehre 399 7.
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verdrängt, „Unfer al Diejem u Der Wahrhei  älldhung, Der Nien)dhen
aBung unDd 0CS Heremontendien|tes Tiltus unD jein eiliges (Fpan:
gelium Örmlich begraben” jein HauptangriNspunkte in diejem „Tomt  en
rrömmigkeitsideal” \inDd Der Heiligenkult unDd be)onders OIie „Wiarienver:
götterung , Statuen-, Bilder unDd Niedailendien|t, unDd DrielterkRultus
Ja Dadurch WerDde geradezu DIE heidnilcdhe Kreaturvergottung unDd
nbeiung übernommen UunDd )9) DEr (Bößendien rein äußerlich dDurch
Omilche Kultgegen|tände )ub)tituilert, „\o Da DASs Den Heiden gebrachte Ömilcdhe
Chriltentum NUL in übertün  es HeEWentum Ut und ÖIEe Heiden:
Ori)fen MUurTr römi|ch angeltricdhene Heiden 1InDd Jiamentlich DIE 190 RRkommobo:
Dations!freitigkeiten DeSs unDd jahrhunderts, einerJeits DIE ‚zula))ung
heidnilcdher ebräuche, DEes Kaltenwejens in ‘InDdien unDd Der nen unDd KRon:
Iu3iusverehrung in ina dDurch Oie e)uiten, andererjeits DIie angebliche Jüicht-
re)pektierung DEr päpiilichen rlal)e agegen mülj)en herhalten, DIE Ömi|che
on U Oiskreditieren unD Des ‘Daktierens mi{ Dem Heidentum bezichtigen.
In merkwürdigem Wider|pruch WerDde ÖIE je)utti)che Niethode IC0B ihrer eYTs
urteilung DUr OIe päpltliche Unrtehlbarkeit gerade DUr DIE Werteidiger DEer=s
jelben in Schuß unDd )) 11 Der proteltantildhe Dolemiker Dden
e)uiten gegenüber auT DIEe ‘Däplte berufen *. Um unäch]t Die negative e11e
diejer Wialjenattacke abzutun, weiß Dei uUuNs jeder i onskenner, mo
alt agen jede KinDd, DAaR DIE Wtijionare zugleich und er)ier

Ti)tum unDd jein Evangelium mi1t Ddejjen Kerninhalt verkünDden unDd
verkunden ollen, Mag DIES auch nicht immer ge)agt unDd z3uweilen DUrCH UNGE=
dhicte UVrgane bejonders romani)der Kalle in Den Hintergrun gedräng
werden ?. Auch ÖIE Schritt verl|dhmäht unjere JC iONSPraxis Reineswegs,
WwWeDder in DEr Bewinnung Der Heiden nodh in Der Unterweilung DEr Chrilten,
wWDenn \1e aud) ihren Bebrauch mit Den pÄDdagogilch notwendigen Bor)icdhts- }
maßregeln umgibt unDd nicht in Das anDere Erirem DeSs profe|tantildhen Nitajjen
bibelvertriebs rallt Hinlicdhtlich Der politiven Anklagepunkte nn ebentalls {
jeder a  ol DIE Dogmati|dhe Unter|qheidung wilden Der nbetung, Öie Wr
(Bott allein Hulden unDd Den ver)dhiedenen Tien DEr Berehrung, DIEe Wr Der
Uiuttergottes, Den eiligen, Den Bildern, Den kirdlichen Würdenträgern Ddank
unDd je na ihren Beziehungen u (Bott 3ollen, in Unter)chieD, DEr au in
DEr Jtillion iheoreii)c MWIe praktı iIm algemeinen yeltgehalten unDd Dden ){eus
Orilten eing wWIrD, Reineswegs DIoßB „em ophilti]dher Jiotbehelt,
Den \1cH Das wirkliche en nicht kümmert”, Dem vielmehr Die tat)}ädliche
Heiligenanbetung Der römilden Yaien wider)prede; au hierin MAqd mehr

| BHeleuchtung 5(/(1
DD 35100 al Aahn L7 UunD A BT (Cinzelbeiten in AL nad)

Kepertorium 258 . — 9)
al Repertorium DEr UE 361
Beleucdhtung
Yal. Den qhönen Dalıus DES Haupitheoretifers -$0]). Acolta De

procuranda ndorum salute I DAR LI)IUS Snhalt unD tel Der ANijionspredigt jet
Dazu meine WiijNionslehre 5062 }  {
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als einmal vorkommen, DaR jeitens DCeSs Atiionars MIe namentlich jeiner
Gläubigen DCS ufen niel gefan wWird, Ja DAaR ihre ‘Draris Sub)tiituterungs-
methoDde unDd gögendieneri)dhen Yberglauben freitt aber Dann
Den ausdrücklicdhen en UunDd DAS Drinzip DEr Ar  e, DAas DAaADuUrcH nicht
tangier wird“; Joweit te)e abnormen Begleiter]heinungen jerngehalten werDden,

\ic allo 31Dile, nicht religiös-hHeidnilcdhe Bewohnheiten handelt, {l
andererjeits DAas jehbe katholi)dherjeits praktizierte AUkRkommodationsprinzip
nicht bloß )tatthafyt, ondern DUr DIE ge)unden iiNonsgrundjäge Oırckht QE>=
oten, eine egel, DIE 100 auch auY OIE je)uiti)che itenakkommodation 3

wenDden LäRt, DIE i üÜbrigens OTE o7Nzielle, In diejen Dijziplinartragen
1eD0 nicht untfehlbare Hierarcdhie eher als nicht GE
wan bat * Yr Rüöonnen aber auch e3zugli Der ANONSPrAIS Den pie

Die proteltanti)cdhe Ati)ion umöorehen, indem Wir ihre Dielen ıyehler
autfdecken, DIE einzelnen owohl als ÖIE in ihrem ‘Drinzip begrünDdeten, be:
ONnNDders eben Dden maß unDd haltlojen Synkretiismus, Den )ie INrer
Dogmen:- unDd Autoritätsloligkeit telTad) einzugehen QeEZWUUNgEN UL, Dann DIE
WberfNächlidhkeit Der Wiethode unD DIE Bedenklichkeit Dieler ittel, Der Wr
in zahlreicdhen proteltantit  en Nitillionen egeagnen, allem ÖiE Ausiqhließlich
Reit unDd DIE UÜbertreibungen Der wahl unDd unter|dhiedslojen, Durch Reine
ranken eingedämmten ODer DOLI Trau ge|dhüßten Bibelverbreitung unDd
Bibellektüre, we Jiar)hall nicht m1if Unrecht J0 gegetBelt unDd DEL
irjliert hat*

ıine Itehende Beldhuldigung DIE katholilcde iln richtet 1 yjerner
wider ihre angebliche Berweltliqhung. unäch!t Tte D  —+ OIE Wob)prüche
au ihre Rulturellen Veilfungen, peziell au OIE (Erziehung Der (Eingeborenen
AUL Arbeit, abın u Oal mMan ihnen eine (Erdruckung unDd ErItickung Der
religiö)en Autgabe DUrCH DIie weltliche Kulturtätigkeit unier  1e  J ım er:

u un)erem ausdrüuclıdhen, auch i))tonstheoreti) relfgelfellten i)1oNS-
J Das DIEe Rulturellie ebenauTtgabe Dem eigentlich mi))ıonar
Hauptziel unter|tellt unDd Das ()ra mit DdDem 1, aDOora Organt verbindet? :
Bewährung materieller Borteile *, (Beld uNnD Kleidergel|dhenke, nlo@ung DUCH
aubern ‚zauber, Dracdhtentraltung unDd Yeranltaltung DON Bergnügungen, ]a
elbit 1  1  e Qarbeiten ‘ werden als katholi)dhe NtijNonsmittel gemeinhin OT:
geltellt, ob)dhon 10 ebentTals nNiQts weniger als DIE ege Dilden unDd gleicher-
Ings einen berechfigten ern enthalten. eiter 170 Der römilchen JtiNion
nadgelagt, DaR 10 „vole Be über ihr Utiionsobjekt namentlich Uber
DIE Kıinder DurchH Kauft peziell DUr DIE Jlolierungs- unD Dreijurmethode

DYıe arned regi)frierien gehoren teilweile terhber
Die Siapuliere inD Deshalb »Tiaiuen mißraten, DIE Rılder UNnND YiieDaillien

Dagegen rlaubt
Bal. E A 28, 265
Bal. eine miit DHelegen verjehenen Ausjührungen.
VBal AUW 25, 266 7 ND arned Wipmann
Beleucdhtung 245 347
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\frebe, alıo vergewaltige unDd Dadurch ZUM Cbhriltentum nötige *, eine ‘Be
auptung, Oie gleichTalls TÜr (Einzelerl|dHheinungen WIeEe DIE ältere in mn
Sidamerika UunDd OIE Meuete Kongomillion “ zufrelten Dürtte, aber TÜr DAS
Syltem UunDd DPrinzip nı Deweilf, ım Begenteil Durch diejes unzweideutig
verworten unDd abgelehnt 1rD Endlich Joll DIE Ömi)cdhe Jti)ion Irüher WIE

au Bermilcdhung unDd Herquiekung miit Doliiik, Anwendung DN

weltlicher (Bemwalt uUunDd Yerbindung mit taatlıdhen Interellen au jein:
in IO reiendem onira AUM el Hr „DAas nicht DON Ddiejer Yelt Dl
UunDd in Yolgerichtiger Konjequenz DCS ‘Romanismus betrachte und er]irebde aug

S n ı n .
ÖE heutige Ömi|che NitiNion als ea 0Aas mittelalterliche, während DIE
eli)dhe 0AS ea verfolge, indem \1e nicht aut mecdhani]de
Nitaljengewinnung, ondern aut wahHre (Einzel  5 unDd Holksbekehrungen allein
auft Dem Weg Des ‚3eUgNI)]jeS UnD Der Uberzeugung anlege; WwWIe In Der kla)lı
ıen Deriode römi)cder Aiiionsgeldhichte  S ın Den DUurch DIie paptliche Yiselt=:
verteilung iInaugurierten unDd i ionsbedingungen geknüpftten „Kreu331gS» D s V O

U  n @

mil]ionen ” 0eS (Entdeckungszeitalters In Mittelamerika *, eriko, Deru, TA=-
liılien, Dann In araguay, Ybe)llinien, apan unDd auY Dden Yhilippinen iIm
Dienlte paniens 0Der ‘Dortugals, 10 jeßi DIE Ömi]cdhe Wtil)ion als
Tran3611) Schrittmacherin “ unDd eyrankreich als „Soldat Der KRirche‘ In Den
JUii)jlionen auft, ob)dhon 1e]e IT verTolge, in -£onking 00)0%
iın zentralatfrika, aut Ntadagaskar UunDd Den Südjeeinfeln ?. Usiederum müljen
WIr Da, nach Dem (Banzen emeljen wohl in noch weiterem UmtTang als Tür DIe
anDderen Verirrungen, Dem proOfeIL. Dolemiker rucRhaltlos ugeben, DaR tat)ächlich

(Entglei)ungen DOrTgeROomMMmMen InD, Da leiDder mandche Ratholi)dhe Utijlionen
unDd MitiNionare 1 u eNge mit politi)dhen 1  en unDd Ytıtteln verbrüDdert a  en
unDd DUrCh diejen BunDd auch in Abhäangigkeit einer elbit:
ü  igen ‘Dolitik geriefen, nicht DIOR in Der mittelalterlidhen unDd Der UD
amerikaniı)den tijion, ondern auch in DEr (Begenwart bej)onDders gegenüber D F P T T T 22 TD K I  D Z T b Z T T T aaa
Dem kRulturkämprterildhen eyrankreich, —_ Das e teilweile (im Tien: unDd ın E  Sn  A A E enChina) Ogar Kirdhenrechtlich DUr ein 3wei  neidiges Vrotektora gekette

aber WwIie einer)eits In Der npall)ung DIE realen Yerhältnijje unDd
OIie hiltori)che igenar ein ge)unDdes oment gerunDden werden Kann, 0

berdammen WIr andererjeits unverhohlen Öie (Ertravaganzen unDd
eltehen prinzipiell DUrHAaUs auf Der VBerwendung geiltlicdher Nitijionsmittel
unDd Der eglicher (Bewalt 0Der politi)dher ‘Dropaganda wenig)tens
in IremDden Qändern®, Mag au ange ge  ue aben, bis \ıch 1eje Aur
al]ung theoreti]ch unDd prakti in Niiionskreijen Durdhgerungen

ın Beilpielen argetian in AL nad) Kepert »58
al inDes DIE Kontiroverje DDN ShHwager In mf Chri  D3in In IN r  a a d Va
CommenDdario- 1110 ipartimienfo)y)fem, 3wands)flaverei, Zerltörungen, Vas Aa)as.

—  —. Shre Urgane Dgar als Diplomaten unDd Iruppenführer Hrankreicdhs.
F Beleucdhtiung 405 al An A W 25, 267 DHazu yall nzer A ad, O7

unD Unener rie
5  5 . B  S a a e aa a  a J

—

al Den u  a D Shwager in
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hat * Umgekehrt Ronnen Wr auch manden proteltanti)dhen tilionen, owohl
Iterer ‚zeit WiIe Der Kegierungsmil]lion Des Jahrhunderis
iım n  1  en Archipel, als auch im auT Der Südlee,
als Begenitück Hwere Aus|dhreitungen In dieler Hinlicht nacdhweijen, nament:
lich DIie Benußung Der Wtillion ZUL ärkung unD Yusbreitung T  er Herr

UunDd Il  en (Eintlu)jes DON eiten nglands WwWIie Dieler evangeli)der
Mijlionare“, WWDIeE elbit arne« zugeben muß *.

Schlieklich igurier im Klageregilter wmider DIE Omi)dhe Jci)lion (Fin
ängung unDd Jntoleran3 gegenüber DEr proteltanti)dhen (Blaubensver
reitung. ‘In ihrer moDdernen yorm DUr 1eJe er]i geregt, jei \1e DDN Der
Jtacdheiferung ZUL Konkurren3z unDd DON Der Konkurren3z ZUL Bekämptung ıber.
NgEN ; an)tatt auT“ TUn auen 0Der aQuch HNMUuL ihre en 1))10NS-
gebiete, auT Denen 10 hinreidhenD Iun gehabi aite, genügen ejeßen,
jei \1e planmaßıg in evangelilde eingedrungen unDd auT Deren ‚Zerltörung be
Dacht gewelen, in unD Yzeanien wWie ın ien, nicht jelten 09a mi{
(Bewalt unDd unier Hubhilfenahme weltlicdher, be)onDders yranzölilcdher Niacdhtmittel
wIie au} a unDd itadagaskar, unier (Eni)telung Der proteltantilcdhen e  re
unDd ichte, unier Yusnüßung Uiipheligkeiten unD Alian3 mf 1))10NS:
reinden, unier allerhan Drojelytierungskünlten namentlich Durch DIE Schule

Den KRindern lsir Rönnen natürli NiCHT, ıon (IU9 Kaummangel, alle
1eJje yälle inzeln prüten unDd beurteilen, aber jedentTalls lallen \1ch auch
umgeRehrte reit)tellen, in Denen OIEe prote)tanti  e tiNionNn, obald \te ÖIE JWiacht
DAaZU in HAanden atfe, \icH In Ratholilde Arbeitstelder eingedrang unDd
lilden (kEingeborenen ihren VDrojelytismus enttraltet, ja mi{ (Bemwmaltmitteln Den

ti)ionar vertrieben hai WwW1e in Deut)dh-Sudweltarrika UunDd aut
Der Südfee?. Yas Die prinzipielle e1fe beirilt, Rannn DIE katholi)de Wii)lion
nach ihren ganzen dDogmati  en unDd Kircdhlicdhen Yorltellungen noch Diel weniger
als DIE proteltanti)dhe aut DAas KRecht verzichten, unier allen iölkern \1cH zu
betätigen unD gegebenentalls elbit VDroteltanten Konverlionsver]uche U
unternehmen, enn ie auch in Der Draris niemals gewalttätige ıttel Da3U
gebraucbet_t Dar] uUunD möglich|t Den Kontlikten AUs Dem Wege en )oll,

VBal DIie Koniroverjen geraDe Uüber Diejes Vroblem in Der mi)l}ionstheoretil|cdhen
iteratur DECS ND A unD DIE Unter  . q  1e€  € Der altfern DDN Der moDdernen
Wilion, Deren Charatier eben DIE viel geiltlichere, wejentlich aul reimwilligfeit
gebautfe Wiethode unD DIEe (Emanzipation Den mi))ionspolitijdhen yejjein Dildet.

A Bal. Daruber noch DIe DHenfYHrift DES Kolontialltaaisjeiretärs Dr ol uUDer euilde
unND enalt Kolontialmethode.

Auch riennti DIe inDdiretkte Unter|tuüßung Der Wtıjion DUCC DIE Kolontialpoliti
Danfibar a  ' wIie verurteili Der auch DIE [atholilche WciNion andererjeiis jeDen \Taaf:
en efehrungszwang 409 f Y Diejelben WilderungsgrunDe, DIe 463 7. IUr politijche
Beiätigung evangelil]cdher WitiNionare inNSs eID UDE, )ollte auch ür DIeE „yehl DDEer
Übergriffe“ Der gelfen aljen.

Beleucdhtiung 332 1., val. A Kepert 256 17. M 28, A° 0 f J DAZU DIE
beiden en DON xenie UunD reiber Der Die jung)ien alrifani)dhen ireifjalle

Aie Abwaldungsverjuche Det arned 303 17. en teje a  en nicht —
DEr Yleli \dafen {Dnnen.
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namentlich yalls \hon DOL IDr eine protelfanti)dhe Witilionsniederlallung
betireifenden Urt beitand * Um Rur3z noch Den bl Hintergrun Der
rage berühren, mo l Daran erinnern, DaR ÖIE katholilde Jtillion J
als (Banzes naleich er UL als DIe proteltanti)dhe unDd au ıIn ihrer (Fr

Des Jahrhunderts au T innerkatholi)lde Kräftte (wie
Oomaniı unDd Reltauration) z3urückgeht, wüährend gerade DIE proteltanti)dhe
ur)prüngli Jahrhunderte indurch nicht aurkommen Ronntie unDd )päter durch
Ratholildhe Yiorbilder mit wurde “.
__ —LD —LD LD LD LD ED LD LD LD DD DD  ‚ l“ J —l —— —>  E © n S

ifonstundihau
on Dr nion ıyreitaq in en

Yus DdDem heima  en Miiionsleben.
alt O1E ge)jamte Wiiı)jionsliteratur Des hbeimatlıchen unD überjeeildhen iı Nionswejens
hat In Den leßten Onaten Die pıstola postolıca „Maxımum 11u d**

DOM DODember 1919 wenigltens im Aus3ug wiedergegeben, eine tierere Würdigung
aber bat \1e Disher UL In Diejer Heit)chrift erJahren 3. Die Iktion ENenbogens
reiheit Der Weltmi)ion, peziell yreies Rırken Der eu  en
Blaubensbote hat bisher weniq t  He ErTolge aufzuweijen. Üıe \Hro
raktılcdhe Ablehnung \olcher Beltrebungen leiltete \1ch Enaland DUrCH DiEe erit Rürzlich
ausgeruhrfe „Kepatriterung“ Der Benebdiktiner DON St ilıen 15 Deut)ch-Vltatrika.
Tieren Gindruck unDd nachhaltige rofelfe DIe Hergewaltigung Der eu  en
tilionen rieren DiEe eu  en Hilferute, bejonders Die enali Ausgabe DEeS „Appells
N D1e Katbholiken Der Yltelt UL Kettung Der eu:  en Witi)ionen“ Jteuhäusler
(Generaljekretär 0es Yudwig-Wiilionsvereins) yalt NUuLT in Den Bereinigten Staaten {)erDOT, Denen Ja auch DAas Jterbleiben Der eu  en Apolte ıIn ina unDd DIe (Grlaubnis
UL KUcRehr au] Oie Vbhilippinen Danken f 4, L

Sal meinen AuNaß uüber DAS Iriedliche ebeneinanDderwirien Deider Konfellionen
in Den Dlionien 1913

al alm, Das Wiedererwachen DES WiiNionsgedanfens im Brote)tantismus
Der iieDerlanDde. Ytan Dden Sa Tertullians, DAaR Die Hrelie ehber DAS Belireben
Habe, NOSTITOS avertendı UU al alı0s econvertendl. Die tatholilche T ıf unfier Heiden
zultandegefommen, DIeE yroteltantilche unier en ber DIe prinzipiellen unD praftijdhen
Kegeln DECS YHerhaltens AUL profe|tahti)dhen in val. meinen Aufjaß in 3| 186 {7.
Über DIE Konjequenzen ND Hußanwendungen (QUSs Der W ionsbeagrüuündung nD D1S:
prlicht DIE Tatholilche heorie Der heimatlichen WtiNionspflege.

al 61 R (1920) (3 on Den qrokben Urganen DEeS es Der aubens:
D hat \1e unjeres Wilens bisher NUL DIeE hollı YNusgqabe Katholieke
Miissıie 1920, 81 gebracht. Delbli eine Aeitchrif wie ulletiin Vatholique de in
1920, Y() sa enthält NUL Anjana unD DECS päpitlidhen KRund)HhHreibens, Dpiel
el DIie meilten Utilionare noCch nicht einmal im IT DES Ylortlautis Der QanzZen
Uenzyflifa 1InD, DIE DDC geraDvde TUr e erlier »telle geldhrieben 1 Im gen)a
Irübheren illionsrundIdhreiben, DIeE mel Der HeimMat galten. VBrivatmitieilungen eines
1168 Wgr OÖuebriant heimgefehrien i ONATS zufolge lieben DIeE Oine)i]dhen WiiNionare

(Fine Nnel  u  tem Jsatier DUCCH Mar Ouebriant De]onDers Danien 'Ür DIe 30  a
Verfüigung DES ‘Bapltes mal Den römilcdhen yaltenpredigern ZUur BilcHt, wenigltens
inmal Uüber DIE (Enz3yfifa predigen.

1e DIie Aeitlchrijt America 1920, 55  n The Crime OT the Powers, we
DAS orgehen DIE eu  en UtiNionen ga richtiq eine „Turdtbare Ungeredtigfeit“

The Ollec TrıbuneunDd ein „GrDBeSs Herbrechen DAS Öhriltentum“” nenn

Y  F


